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[Lehrsatz 18.] Zwey Dreyecke DEF, NBL decken sich, wenn in ihnen zwey
Winkel und irgend eine Seite gleich sind.
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BUCH 1,

halb diefes Perpendikels kann ein folcher Punkt nach
(2 ) [nicht liegen . Eine grade Linie , welche durch &w.:j
von A and B gleich weit ahflehende Punkte D , P gezogen
iß , wiifi alfo diefes Perpendikel feyn,

Folgerung 2. Das Perpendikel dttreh die Sptiu
eines gleichfchenkligen Dreyecks muß die Grundlinie , and
folglich auch den Winkel an der Spitze halbiren . Denn
die Spitze ift. von den beyden Endpunkten gleichweit
entfernt , und durch jeden Punkt ift nur ein Perpen- I

* dikel nuf eine grade Linie möglich *.
Fig, .a8. Folgerung 3, Wenn man von zwey gegebnen!

Punkten C , E noch fo viel Paare fich durchfehneiden - f
der Linien CA , EA fo zieht , dafs je zwey , weicht I

-lieh fchneiden , gleich find , ( mithin im Verhältnis der
Gleichheit ftehn ) fo müfien die Durchfchnittspunkte j
diefer Linien insgefatnmt in einem Perpendikel auf
CE , das in der Mitte zwifchen C undE auffteht , liegen,
Diefes Perpendikel ift daher der gtonietrifcbe Ort des
Durchfchnittspunkts oder der Spitzen gleichfchenkli-
ger Dreyecke , welche über diefelbe Grundlinie be-

•I , 2i . fchrieben werden *.

[LEHRSATZ Ig . ]
I

3 Zivey Breyecke DEF , NBL decken ßch , mw \
in ihnen zwey Winkel und irgend eine Seite gleich find. {

Liegen die gleichen Winkel beyde an der glei¬
chen Seite an , fo ift diefer Satz kein andrer , als der
fchon bewiefene 7te Lehrfatz , Wo nicht , fo fey die
Seite NB = DE , der Winkel N = D und der Winkel' , t = fc
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Aus der Spitze des dritten ' Winkels B , E , fey
auf die gegenüberftehende Seite NL , DF , das Perpen¬
dikel EM , EH gefällt . Weil DE = NB ift , decken
lieh diefe beyde Linien , fo dafs die Endpunkte E , B
undD , N zufammenfalien . Weil ferner ' die Winkel

D, N gleich find , fo fällt auch die Seite DF auf NL *. *Gl
Nun ift von Einem Punkte ( den zufammenfallenden
E,B) nach Einer graden Linie (den zufammenfallenden .'
DF, NL ) nur ein einziges Perpendikel möglich *
folglich muffen auch die Perpendikel EH , BM einan¬
der decken . In dieferLage gehn die dritten Seiten EF»

BCbeyde durch denfelben Punkt ( E , B ) , und ftthn
auf diefelbe grade Linie DF , NL , zu einerfey Seite des

Perpendikels EH , BM , und zwar der Vorausfetzung
nach unter gleichen Winkeln L = F auf . Folglich
müffe'n fie zufammenfalien * , alfo eile beydari Dre .y » *l5 z
ecke einander decken . ß

Folgerung i . Aus der Gleichheit «Weyer Win¬
kel und einer Seite -in zwey Dreyecken , folgt alfo die
Gleichheit des Flächenraums beyder Dreyecke , der drit¬
ten Winkel B,E und . der beyden andern , den gleichen
Winkeln gegenüberftehenden Seiten , NL = DF und
EL = EF.

Folgerung 2. ' Zwey rechtwinklige Dreyecke
decken einander , wenn in ihnen aufser dem rechten
noch ein andrer Winkel , und irgend eine der Seiten
gleich find.

Anmerkung . Diefer Satz fehlt bey te Gendre. Eey En-
ift er der sßfteSatz des erflenBuchs, wird dort aber ander,

iewiefen als hier , wo ich den Beweis gewählt habe , den man ia
Itijhm Geometrie findet, d, Ut
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